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Die Zuſtände im Orient

ei Wocr t der Sultan gebraucht um über das Veru Drn hncgecyte die Einfahrt zweiter Stationsſchiffe
in Konſtantinopel zu genehmigen wenigſtens bedingungsweiſe
ſchlüſſig zu werden Während die Schiffe Englands Frank
reichs und Italiens ſchon unterwegs waren hat der Miniſter
des Auswärtigen plötzlich den Botſchaftern eine Note mit
getheilt die zu neuen Verwicklungen führen könnten wenn die
Mächte es für angemeſſen anſähen über ſie überhaupt zu ver
handeln Die Fermane ſollten ſchon ausgefertigt ſein Dieſe
Mittheilung war dem Freiherrn v Calice als dem Doyen
des diplomatiſchen Corps amtlich zugegangen Jetzt plötzlich
hat die Pforte am Donnerstag ſämmtlichen Botſchaftern drei
Vorbehalte mitgetheilt die ſie für die Durchfahrt der zweiten
Stationsſchiffe mache Nur leichte Fahrzeuge ſollen es ſein
Dann ſollen die Schiffe nicht gleichzeitig einlaufen und endlich
ſoll die diesmalige Bewilligung keinen Präzedenzfall für die
Zukunft abgeben Die erſten beiden Vorbehalte ſind da
ohnehin darüber eine Meinungsverſchiedenheit nicht ſtattfand
ohne weiteres bewilligt worden den dritten Vorbehalt haben
die Botſchafter abgelehnt da ihre Forderung daß die zweiten
Stationsſchiffe zugelaſſen werden lediglich auf den Verträgen
beruht und daher auch in Zukunft wenn das Bedürfniß dafür
vorliegen könnte zu wiederholen wäre Es iſt ganz natur

gemäß daß in der Zulaſſung der jetzigen zweiten Stations
ſchiffe die Anerkennung des Rechts der Mächte liegt daß
dieſe Auffaſſung auch in ſpäteren Fällen geltend gemacht werden
muß Was nun Wird die Pforte dieſen Vorbehalt zurück
ziehen oder nicht

Ehe dieſe Frage öffentlich erörkert iſt kann die Antwort
ſchon durch die Thatſachen gegeben ſein Denn ſchon am
Donnerstag war ſowohl das engliſche wie das italieniſche
Stationsſchiff unterwegs das öſterreich ungariſche ſollte am
Sonnabend in Konſtantinopel eintreffen Eiues befürchten wir
nicht nänclich daß die Pforte ernſthaften Widerſtand leiſten
werde Sie wird ſchwerlich die Verwegenheit ſo weit treiben

dem engliſchen Kanonenboot Dryad die Einfahrt zu ver
wehren Denn ohne Zweifel würde die engliſche Flotte ſich
dann die Einfahrt zu erzwingen ſuchen und da wäre es ver
muthlich mit der Herrlichkeit des Sultans mit einem Schlage
vorbei Man ſieht aus dieſer Möglichkeit wie augenblicklich
alles auf des Meſſers Schneide ſteht Jn der That wenn
der Sultan jetzt in dieſen Tagen nicht größere Umſicht zeigt
als bisher ſo kann ſeine Herrſchaft ernſtlich gefährdet ſein
Die Forderung daß die Schiffe nicht gleichzeitig einlaufen
hat ihre große Tragweite Denn in Konſtantinopel kann jeden
Augenblick ein Aufſtand ausbrechen Die Bevölkerung iſt in
hohem Maße fangatiſirt Die Mißſtimmung gegen den Sultan
wächſt täglich Eine große jungtürkiſche Partei bearbeitet die
Maſſen durch Flugblätter und ändere Kundgebungen die jetzt
der Sultan gerade ſo auf ſeinem Arbeitstiſche findet wie vor
her der Zar die Aufrufe der Nihiliſten Die Bevölkerung iſt
längſt tief erregt Jn gemeſſenen Zwiſchenräumen ſind hohe
Beamte Offiziere Privatleute die dem Sultan verdächtig
erſchienen auf die Dennunziationen elender Palaſtintrignanten

Erinnernngen an Arthur Schopenhaner
Von Friedrich Stoltze

Der Druckfehlerteufel iſt ein boshafter Teufel Als im
Jahre 1879 die 5 Auflage von Arthur Schopenhauer s Die
Welt als Wille und Vorſtellung erſchienen war kündigte das
unſterbliche Werk des Weiſen von Frankfurt eine Sortiments
buchhandlung im Inſeratentheil eines rheiniſchen Blattes unter
dem Titel an Die Welt als Wille ünd Verſtellung Ein
harmloſer s hatte wider Willen eine große Wahr
heit geſetzt Man kann ſich von der Welt keine Vorſtellung
machen wenn der Wille der Welt nicht Verſtellung iſt Am
Anfang war die Verſtellung denn vom Anfang kann man ſich
keine Vorſtellung machen Aus Nichts iſt die Welt erſchaffen
aber aus Nichts wird Nichts mithin war die Verſtellung
nöthig um Etwas zu ſein

Auch bei Arthur Schopenhauer war alles nur Verſtellung
Er ſtellte ſich nur ſo als ob er lebte denn man kann das
doch eigentlich nicht gelebt heißen wie er gelebt hat Er hatte
einen Widerwillen an der Welt und machte ſich von ihr ganz
falſche Vorſtellungen und das Reſultat davon war Menſchen
haß und Reue Als ich in den Fünfziger Jahren anf dem
Röderberg wohnte ging er an ſchönen Frühlings und
Sommertagen faſt täglich an meinem Tuseculum vorüber zu
meiſt nyr in Begleitung ſeines brannen Pudels Atma mit
dem Beinamen Menſch ob der oder das haben leider die

iographen Schopenhauer s von dem Tyras des Kanzlers der
deutſchen Philoſophie noch nicht feſtgeſtellt So oft die Garten
thüre meines Tusculums offen ſtand ſtattete jedesmal Atma
meinem Hund Porenlns von mir ſo genannt wegen ſeiner
großen Aehnlichkeit mit einer Spanſan einen Beſuch ab der
dann gewöhnlich in eine freundſchaftliche Balgerei auf meinen

lumenbeeten ausarkete
Profeſſor Schopenhauer war auf dem ganzen Röderberge

eine bekaunte Perſönlichkeit ſeiner Erſcheinung wegen
w Bezug auf ſeine Toilette obgleich dieſe etwas auffallender
Art war als wie ſeines tragikomiſchen Mienenſpiels und der
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a Mriedrich Stoltze der 1891 verſtorbene Humoriſt und
Jrantſurter Dialektſchrifiſteller iſt in Norddentſchland leider nur
grige bekannt Unſere Leſer werden es gewiß mit Freude be
ſten wenn wir ihnen durch obige dem kürzlich erſchienenen
Seine Bande ſeiner Geſammelten Werke Verlag vonmillehch Keller Frankfurt a Stoltze s Vekanntſchaft ver

Halle g d Saale Sonntag den 15 Dezember 1895
hin beſonders des Oberhauptes der Eunuchen im Bosporus
erſäuft worden Hohe Staatsbeamte die dem Sultan gefähr
lich ſcheinen werden nach dem Hildiz Kiosk eingeladen Was
dann mit ihnen geſchieht wer will es wiſſen Sie können
verhungern ſie können die ſeidene Schnur erhalten niemand
erfährt wieder von ihnen

Das handgreiflichſte Zeichen von der Unhaltbarkeit der Zu
ſtände in Konſtantinopel iſt die Flucht Said Paſcha s in die
engliſche Botſchaft geweſen Der frühere Großvezier iſt in
ſeine Wohnung zurückgekehrt Aber daß er ſich durch die eng
liſche Botſchaft und die Diplomatie Bedingungen für ſeine
Rückkehr auswirken konnte wie ſie der Sultan jetzt genehmigt
hat das iſt eine ſo ungeheuerliche Demüthigung für einen
Herrſcher daß er politiſch und moraliſch damit abgedankt hat
Lord Salisbury hat in ſeiner Lordmayorsbankettrede die
heftigſte Sprache gegen den Sultan geführt Er hat ſpäter
den Brief den der Sultan ihm geſchrieben hat mit der Bitte
eine andere beſſere Meinung über ihn auszuſprechen zwar
verleſen dieſem Erſuchen aber nicht ſtattgegeben Wäre der
Sultan noch auf der Höhe der Macht wie in früheren Jahr
hunderten ohne Zweifel hätte er auf jene Rede Salisbury s
hin England den Krieg erklärt Jetzt hat obenein gerade der
engliſche Botſchafter Said Paſcha ein Aſyl gewährt Und
welche Bedingungen hat der Sultan annehmen müſſen ehe
Said ſich einverſtanden erklärte das Aſyl zu verlaſſen Der
Padiſchah hat Said und ſeiner Familie Sicherheit gewähr
leiſten völlige Freiheit den Wohnſitz nach Gutdünken zu
wählen und die Verſicherung geben müſſen daß Said nie ein
Amt anzunehmen brauche und daß ihm auch ſeine Penſion
regelmäßig ansgezahlt werde Iſt das nicht ein Beweis von
der vollſtändigen Zerrüttung der türkiſchen Verhältniſſe
Der frühere Großvezier verläßt die ſichere Zufluchtsſtätte
nur wenn er nicht gezwungen werden ſoll wieder
ein Staatsamt anzunehmen als ſei das für ihn
das größte Unglück ein wahres Verhängniß Wenn
der Sultan dergleichen Bedingungen eingeht dann muß er
wohl kein Gefühl mehr für ſeine Würde haben daun wird er
auch nicht verlangen können daß die Maſſe des Volkes in
myſtiſcher Verehrung ſernerhin zu ihm aufblickt als zu dem
Stellvertreter Allahs Und dabei ſieht ſich der Padiſchah ge
nöthigt auch in anderen Punkten ſich ſelbſt zu verlengnen
Kiamil Paſcha der ebenfalls Großvezir geweſen iſt ſchien alle
Luſt zu verſpüren ſich in das engliſche Konſulat zu flüchten
Auch er fühlte ſich feines Lebens nicht ſicher Da hat ihm
jetzt der Sultan plötzlich das Gehalt auf das Vierfache erhöht
und ein koſtbares Geſchenk geſchickt damit Kiamil nur ja
Gonverneur von Smyrna bleibe Gleichzeitig wird gemeldet
daß die Stellung des jetzigen Großvezirs Halll Rifagt Paſcha
wieder erſchüttert ſei Um ſo kläglicher ſieht es um die türkiſche
Macht aus daß die Garniſon von Zeitun noch immer ge
fangen iſt Es fehlt der Pforte an Geld es fehlt ihr an
Truppen es ſehlt ihr an zuverläſſigen Beamten es fehit ihr
an allem was ein geordnetes Staatsweſen nicht entbehren
kann Da iſt es begreiflich daß die Sorge immer mehr wächſt
man ſteht nahe vor dem Zerſall des türkiſchen Reiches und
die heutigen Wirren würden kein anderes Ende nehinen als
die Beſeitigung der türkiſchen Herrſchaft in Europa

heftigen Geſtiknlationen halber womit er ſeine lauten Selbſt
geſpräche begleitete die immer von den Worten durchflochten
waren Hätt ich doch vor fünfundzwanzig Jahren die
Jungfer Steitz geheirarhet Jch habe dieſe Worte ſo
häufig von ihm gehört wenn er an meinem Garten vorüber
ging und ſie waren auf dem Röderberge ſo bekannt daß
die Kinder dort dem Herrn Profeſſor nachriefen Hätt

er fünfundzwanzig Jahren die Jnngfer Skeitz ge
eirathet
Wer war die Jnungfer Steitz vor fünfundzwanzig Jahren

anno 18317 Da ich es nicht wußte legte ich mir die Sache
ſo zurecht Jm Jahre 1831 war Schopenhauer aus Furcht
vor der Cholera von Berlin nach Frankfurt gekommen
das war mir bekannt in Berlin wüthete ſie in anderen
deutſchen Städten war ſie ausgebrochen aber Frankfurt war
frei von ihr geblieben Denn in Frankſurt wohnte guf dem
Krautmarkte ein Materigliſt Namens Steitz und hatte ſeinen
Laden da Herr Steitz aber hatte ein unfehlbares Mittel
gegen die Cholera morbus nämlich weißen Senfſamen So
war es nicht allein im Frankfurter Jntelligenzblatte, ſondern
auch im Jnſeratentheile des damals weitverbreiteten Frauk
furter Journals und der Oberpoſtamts Zeitung täglich zu
leſen Eine Hand voll weißer Senfkörner vor m Frühſtück
genoſſen und dann zum Frühſtück 4 Taſſen Kamillentheeda Herr Steitz als Material natürlich auch Kamillen führte

ſchützten vierundzwanzig Stunden lang abſolut vor der Cholera
Ganz Frankfurk das bisher in großen Aengſten vor der
Cholera geſchwebt wozu eine Sengtsverordnung vom 21 Sept
1831 und ein Publikandum vom 9 Okt 1831 weſentlich bei
getragen hatten verſchluckte jeden Morgen das vorſchriſts
mäßige Quantum weißer Senfkörner nd goß dann gewiſſen
haft 4 Taſſen Kamillenthee nach Jch auch aber nicht
ohne Zucker Lieber wollte ich ſterben erklärte ich mit Ent
ſchiedenheit meinen Eltern Die Frankfurter waren auch noch
in der glücklichen Lage gegen die Cholera dick zu thun dünne
Leute ſah man gar nicht mehr in Frankfurt Alles trug Leib
binden die zehn bis zwölfmal um den Leib herumgingenOffenbar hatte Schopenhauer in Berlin aus dem Frint

furter Journal oder der Oberpoſtamts Zeitung Kenntniß
erhalten von der Wunderwirkung des Steitz ſchen weißen Senfrn und war um ſicher zu hen an deren Quelle geeilt nach

frankfurt Aber wer konnte ihm bei dem ganz außerordent
lichen Abſatze die die Steitz ſchen Senfkörner und die
Steitz ſchen Kamillen in Frankfurt fanden verbürgen daß dieſe
Präſervative immer unverfälſcht und rein waren Niemand

Eine ernſte Mittheilung iſt am Donnerstag auch aus
Petersburg gekommen Said Paſcha s Flucht habe in Rußland
ſehr tiefen Eindruck gemacht Man befürchte die Möglichkeit
daß ernſte Schwierigkeiten für die türkiſche Regierung im
Innern entſtehen Das iſt ſehr wahrſcheinlich Ob die zweiten
Stationsſchiffe ungehindert am goldenen Horn Anker werfen
können oder ob weitere Schwierigkeiten gemacht werden in
jedem Falle iſt die Lage in Konſtantinopel bedenklich Sie
wird ſich auch unter dem heutigen Sultan nicht nennenswerth
verbeſſern Auf einen heilſamen Umſchwung wird man nur
rechnen können wenn die Mächte den Entſchluß faſſen und
durchführen können den heutigen Sultan abzuſetzen Dann
kann unter einem neuen weiſeren Herrſcher wenigſtens noch
ein Verſuch gemacht werden das ſürkiſche Reich in ſeinen
gegenwärtigen Grenzen zu erhalten und gleichzeitig vernünftige
Reformen durchzuführen Aber werden alle Gro mächte dieſe
Wendung der Dinge in ihrem Jntereſſe ſinden Wir be
zweifeln es Wir ſind überzengt daß Rußland weit entfernt
ſein wird eine ſo günſtige Gelegenheit die Auflöſung der
Türkei zu beſchleunigen wie ſie ſich gegenwärtig bietet ungenützt
zu laſſen Noch lebt man im Winker Noch können allerlei
Zwiſchenſpiele ſtattfinden die die Entſcheidung nicht beeinfluſſen
ſondern vorbereiten Jm Frühjahr aber wird allem Anſchein
nach im ganzen Orient das Feuer aufflackern und nur wenn
die Mächte ſich über die Erbſchaft des kranken Mannes zu
einigen vermögen wird der Brand auf den Orient ſelbſt be
ſchränkt werden können Jedenfalls wird man gut thun ſich
keiner Vertranensſeligkeit hinzugeben ſondern angeſichts der
ernſten Lage mit dem ſchlimmeren Fall zu rechnen ſo ſehr
man auch den beſſeren Fall hoffen und wünſchen mag Daß
aber Deutſchland bei einem Kampfe um den Orient nicht un
mittelbar betheiligt iſt das iſt aus der ganzen Politik der
letzten Jahre unzweidentig zu erkennen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 14 Dez Morgen mittag 21 Uhr wird die Kaiſerin
S das Reichstagspräſidium in beſonderer Andienz

empfangen

2

Herrn von Köller s Antwort
Die uns telegraphiſch angekündigte Zuſchrift des Herrn

Staatsminiſters von Köller iſt uns im letzten Augenblick
vor Schluß der Redaktion zugegangen und wir laſſen ſie nach
ſtehend folgen

Berlin 14 Dez 1895
Der verehrten Redaktion beehre ich mich auf das gefällige

Schreiben vom 12 d M ganz ergebenſt Folgendes zu er
widern

1 Jch weiß nicht wer Jhr Korreſpondent in dieſer Sache
war ver muthe aber Herrn Bodek

2 Wenn das richtig iſt ſo habe ich folgendes zu bemerken
Herr Bodek ließ ſich bei mir melden und wurde empfangen

er fragte mich aus welchem Grunde ich meine Entlaſſung

beſſer als Hand und Herz der Jungfer Steitz Er beſchloß
ſie zu heirathen Sie war ſchön wie eine Theeroſe und ihr
Name war Camilla Arthur und Camilla Von Stund an
raſpelte er Süßholz bei der holden Droguiſtentochter Die
vierfache Veilchenwurzel vom zureichenden Grunde
wurde ihm immer klarer Er träumte ſchon von den reinen
Honigmonaten der Ehe frei von jedem Zuſatz von Mehl
und Syrup wie es von den Grundproblemen der dro
guiſtiſchen Ethik zu erwarten war Er begeiſterte ſich zu
folgendem

Sonett
Milchzuckerfüßes holdes Götlterbild
Das ich nun bald mein eigen nennen werde
Wie frühlingsſchön iſt nun die Pfeifen Erde
Wie tief waſchblau der Himmel nun ſo mild
Rings duftet nach Pomade das Gefild
Nach Kampher den ſchon längſt mein Herz begehrte
Und jeder Schmerz der Seele und Geberde
Er wird durch ihn auf ewig nun geſtillt
Camilla hochverheißungsvoller Name
Mich der Gefahr der Cholera enthebend
Wie Salmiak mich wieder neu belebend
Befreit von jeder Angſt und jedem Grame
Kann ich fortan als Glücklicher zu preiſen
Aus deiner Hand Sinapis alda ſpeiſen

Daß er die Jungfer Steitz doch nicht geheirathet hat mag
vielleicht vom Philoſophen des Unbewußten unbewußt geſchehen
ſein Aber er hat es ſpäter bereut wie die Worte aller ſeiner
Selbſtgeſpräche bewieſen Hätt ich doch vor fünfundzwanzig
Jahren die Jnngfer Steitz geheirathet Ob der Herr Mate
rialiſt Steit auf dem alten Krautmarkt zu Frankfurt über
haupt eine Tochter hatte weiß ich mich nicht mehr zu erinnern
obgleich mein elterliches Haus ſich ganz in der Nähe des Kraut
marktes befand

Jch muß zu meiner Sehande geſtehen daß ich zur Zeit als
ich auf dem Röderberg wohnte und Schopenhauer ſo häuſig
an meinem Garten vorüberkam noch verzweifelt wenig von
ſeinen Werken geleſen hatte Verzweifelt wenig iſt die Um
ſchreibung von Gar nichts Jch kannte ſeine philoſophiſchen
Werke unr aus den Zeitmigen und da nur leider aus Kritiken
abfälliger Art Ueberdies war er als wunderlicher Heiliger
als Menſchenſeind Weiberhaſſer und Reaktionär verſchrieen
wobei man freilich das Kind elwas mit dem VBade verſchüttet
haben mochte

Jch hielt mich lieber zu den lachenden Philoſophen als zu



nähme Auf meine Erwiderung daß ich ihm das zur Zeit
nicht ſagen könne unterrichtete er ſich über die Richtigkeit der
bisher in der Preſſe vorgebrachten Vermuthungen

Das Reſultat der Unterredung hat Herr Bodek ſodann in
delllegender Korreſpondenz niedergelegt und mir eopiam zu
geſtelli da ich die Korreſpondenz als zutreffend erachten
konute habe ich ſie nicht inhibirtSoweit e e Unterredung mit Bodek Aus der Korre
ſpondenz geht hervor daß ich gerade über die Gründe meines
Entlaſſungsgeſuches die Auskunft verweigerte

Nun erſchien in Jhrer Nr 578 vom 10 d M die bekannte
Mittheilung welche vom Reichsanzeiger und von mir im
Wolſf Bureau dementirt wurde Jſt dieſe Korreſpondenz

quch von Bodek Dann hat er wie Sie aus ſeiner bei
liegenden Niederſchrift erſehen die Unwahrheit geſchrieben
Iſt die Korreſpondenz vom 10 d M von jemand anders ſo
hat der Jhnen Unrichtiges berichtet

Jedenfalls hat niemand durch mich jene vermeintlichen
Gründe des Rücktritts gehört ſie ſind auch thatſächlich un
richtig Die Deutſche Tageszeitung von vorgeſtern ſcheint
am beſten inſormirt Jndem ich die verehrliche Redaktion
ganz ergebenſt bitte die Sache am beſten durch Abdruck
der Bodek ſchen Korreſpondenz und Feſtſtellung der Unrichtig
keit der Angaben vom 10 Dez in Nr 578 klarzuſtellen und
mir gütigſt ein Exemplar der Nummer zuzuſenden

habe ich die Ehre zu zeichnen
von Kölker

Staatsminiſter

Wir müſſen uns vorbehalten in nächſter Nummer auf die
vorſtehende Erklärung des Herrn Staatsminiſters von Köller
zurückzukommen und wollen vorlänſig nur bemerken daß aller
dings auch der im Vorſtehenden angefochtene Theil unſerer
Mittheilungen von demſelben Korreſpondenten herrührt
welcher uns die von Herrn von Köller als richtig anerkannke
in Nr 576 unſeres Blaltes abgedruckte Darlegung zugeſandt
hat Wir müſſen nun zunächſt auch erwarten was unſer
Korreſpondent zu der vorſtehenden Erklärung des Herrn
Staatsminiſters von Köller zu ſagen haben wird Auf tele
phoniſche Anfrage ſtellte unſer Korreſpondent uns eine ans
reichende Mittheilung in Ausſicht indem er zugleich kurz be
merkte er halte auch den von Herrn von Köller angefochtenen
Theil ſeiner Meldungen aufrecht Jetzt nochmals wie der
Herr Miniſter wünſcht die von ihm gebilligte Darlegung ab
zudrucken dürfte überflüſſig ſein da das Mannfkript welches
uns Herr von Köller mit einſendet wörtlich mit dem über
einſtimmt was wir in Nr 576 unſeres Blattes vom 9 d
veröffentlicht haben
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Ueber die Köller Kriſe änßert ſich übrigens jetzt auch die
KrenzZtg indem ſie ſchreibt

Daß der Berichterſtatter bei Herrn von Köller ge
weſen iſt und dieſem allerlei Fragen vorgelegt hat iſt unbe
ſtritten doch wird er ſelbſt wohl kaum behaupten wollen daß
der in der Saale Zeitung abgedruckte Bericht dem Miniſter
gutachtlich nuterbreitet oder gar von ihm approbirt ſei Was
den Artikel der Deutſchen Tagesztg anbelangt der aller
dings in vielen Stücken dem Bericht der Saale
Zeitung ähnelt ſo haben wir Grund zu der Annahme
daß dieſe Darlegung keine andere Berichtigung durch den
RNeichsanzeiger erfahren dürfſte als höchſtens die daß der

Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe nicht zum Miniſter
von Köller gekommen iſt ſondern vielmehr dieſer einer Auſ
forderung folgend bei jenem erſchien

Die Krenzztg giebt alſo zu daß unſer Bericht über die
Köllerkriſe mit einem den gleichen Gegenſtand behandelnden
Artikel der Deutſch Tagesztg welche wie Herr von Köller
oben ſelbſt ſchreibt am beſten informirt geweſen in vielen

den peſſimiſtiſchen lieber zu einer fröhlichen Lebensanſicht und
Weltweisheit und nahm die Dornen um der ſchönen Roſen
willen mit in den Kauf Sollte ich das Leben häaſſen in
Wüſten fliehen weil nicht alle Blüthenträume reiſten Jch
ſchwebte nicht in beſtändiger Furcht wie der Weiſe von Frauk
furt um meine Renten zu kommen denn ich hatte keine Und
doch hielt ich mir ein Reitpferd ein Flügelroß und auf ihm
flog ich hinauf in alle Himmel und von einer ſeligen Jnſel
r anderen im großen Sternenocean in Gebiete wohin ſich
ein Philoſoph getraut

Der alte brummige Schopenhauer der immer ein Geſicht
machte als ob er die Pfalz vergiften wollte war mir unſym

h Abergläubiſch war er auch wenn ein Rabe über den
öderberg flog und krächzte ſo kehrte der Weiſe von Frankfurt

ſofort wieder um ebenſo wenn ihm ein Haſe über den Weg
lief Fatal war mir auch ſein branner Pudel der an jedem
Garten ſeine Viſitenkarte abgab was ihm einmal am
Schweizerhauſe des Herrn J übel bekam Dort hatte eines
ſchönen Tages der ſeinem Herrn vorausgeſprungene Menſch
an der Gartenthür ſeine Viſitenkarte abgegeben und war dann
auf die im Garten befindliche Ruhebank geſprungen

Ab mein liewer Menſch da liegſt du ja wie eine auf
ihrem Sockel ausgeſtreckte Sphinx rief der Herr Profeſſor
ſeinem Pudel zu Aber kanm hatte er dieſen Zuruf vollbracht
ſo ſprang auch ſchon Atma mit einem lauten Aufſchrei von der
Bank herunter und flüchtete ſich heulend zu ſeinem Herrn

Der Gärtner des Herrn J hätte mit einer langen Bohnen
ſtange und zwiſchen den Latten des Zaunes hindurch dem vier
e Viſitenkarkenabgeber einen nicht ganz gelinden Stoß
verſetzt

Der Herr Profeſſor war ſehr indignirt ob dieſer Mißhand
lung ſeines treuen Pudels und konnte über deren Urheber nicht
lange im Zweifel ſein da das corpus delicti die Bohnen
ſiange von ſeiten des Gärtners nicht wieder zurückgezogen
worden war ſondern noch weit hinausragte in den Weg der
Gärtner ſelbſt aber grinſte vergnügt und ſichtbar hinter der
Lattenwand

Sie Bauernbengel rief ihm der Herr Profeſſor zu
Dieſer aber der auch wegen ſeiner Höflichtkeit noch nicht be
ſtraft worden war überſchüttete nun den Weiſen von Frank
furt mit dem ganzen Komplimentirbuch von Hibb und Dribb
der Bach und warf dann zum Beſchluß dem Herrn Profeſſor
auch noch einen Siebenſortenflegel an den Kopf
Siebenſortenflegel Dieſes vielverſprechende Wort imponirte

Schopenhaucr aber nicht in unfreundlicher Weiſe Er hatte
es noch nie gehört und er lächelte Mich hatte das Geſchrei

Gärtners herbeigelockt und der Herr Profeſſor fragte
mich

Sagen Sie was verſteht man unter Siebenſortenflegel
Es muß dem Worte nach alſo ſieben Sorten von Flegeln
geben

Allerdings Herr Profeſſor So gut es Sieben Weiſe

II O O r e
Stücken ähnelt Die Kreuzztg wird man wohl auch fürgut ine halten dürfen und daher erſcheint uns ihre
vorſlehende Bemerkung beachtenswerth

t m
Die Sitzung des Reilchstages

14 Dez Der Reichstag ſetzte bente um 1 Uhr dieere WoWunß d Geſetzentwurfs zur Bekämpfung des un

lauteren Wetibewerbes fort Haus und Tribünen ſind
ſpärlich beſeßt Abg Spielhagen Antiſemih erſucht den
Entwurf einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweilſen
Abg Singer ſpricht ſeine Verwunderung über die vagen An
griffe des Staatsſekretärs von Boetticher gegen ihn den
Redner aus Dieſe Kampfesweiſe erkläre ſich lediglich aus dem
Mangel an ſachlichen Gründen Der Redner erklärt daß die
Sozialdemokratie weit davon entfernt ſei die Unmoralität zu
fördern Andererſeits wiſſe der Staalsſekretär am beſten daß
die Sozialdemokralie nicht alle Vorkommniſſe in hohen Geſell
ſchaftskreiſen die ihr genau bekannt ſeien zum Gegenſtande der
öffentlichen Diskuſſion mache wenn ſie nicht dazu gezwungen
würde Er begreife nicht wie der Miniſter gegen Behauptungen
polemiſire die gar nicht gemacht ſeien Staatsſekretär von
Boetticher ſagt Wenn er geſtern eiwas lebhafter auf
getreten ſei als gewöhnlich ſo ſei der Umſtand der Grund
daß Abg Singer geſagt habe ein Theil des Geſetzentwurfs
diene zur Nledertracht und Ausbentung Eine Vernichtung der
abſoluten Bekämpfung alles deſſen was die Sozialdemokraten
vorbrachten beſtehe für ihn keineswegs Wenn die Sozial
demokraten durch dieſen Entwurf Auswüchſe bekämpfen wollten
ſo werde er an ihrer Seite kämpfen Er frene ſich über die
heutige Stellungnahme Singer s zu der Vorlage und bedaure
wenn er ihn geſtern mißverſtanden habe Wenn der Vorredner
in Anknüpfung an meine geſtrigen Bemerkungen daß die
Sozialdemokratie mit Vorliebe Unmoralität in den höheren
Schichten zum Gegenſtande der Erörterung mache wenn er in
dieſem Zuſammenhange ausgeſprochen hat daß ich ſelbſt am
beſten wiſſe weshalb gewiſſe Vorgänge von ſeiten der ſozial
demokratiſchen Partei hier nicht zur Beſprechung gezogen
würden ſo kann ich ihm ſagen daß in meiner Perſon abſolut
kein Hinderniß beſteht das was Unmoraliſches in der Geſellſchaft
vorgekommen iſt auch hier zum Gegenſtande der Krilik zu
machen Die Debatte wird hierauf geſchloſſen und die Vorlage
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen Das
Haus geht ſodann zur Berakhung der Novelle zum
Genoſſenſchaftsgeſetz Verbot des Verkaufs an Nichtmit
glieder über Abg Hintze Ctr iſt mit dem Entwurf im all
gemeinen einverſtanden wünſcht aber die Ueberweiſung deſſelben
an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern Abg Pieſchel nl
iſt der Anſicht daß der Zweck der Vorlage Mißbräuchen ent
gegenzutreten nur zu billigen ſei Zum Beweis der Noth
wendigkeit eines ſolchen Geſetzes führt er einige Beiſpiele an
Abg v Czarlinski Pole führt aus daß in den polniſchen
Landestheilen eine Mißſtimmung beſtehe wegen des Hinaus
wachſens der Wirthſchaſtsgenoſſenſchaften über ihre eigentlichen
Auſgaben daß vor allem das Wagrenhaus für Beamte und für
die Armee große Unzufriedenheit erregt habe Die Konſum
vereine müßten ebenſo beſtenert werden wie alle anderen Ge
ſchäfte Abg Dr Schneider freiſ Vp tritt den Anfeindungen
denen die Konſumvereine ausgeſetzt ſind entgegen Abg Wurm
Soz ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus daß die Regie

rung ihren Standpunkt gewechſelt habe Die Sitzung dauert
fort

Parlamentariſche Veteranen
Von den Mitgliedern des Norddentſchen Reichs

tages im Jahre 1870 ſind abgeſehen von denjenigen Ab
geordneten welche dem gegenwärtigen Deutſchen Reichstage
angehören nach einer Zuſammenſtellung der Köln Volksztg
u a noch folgende am Leben Ackermann Aegidi Dr Blum

von Griechenland Sieben gegen Theben Sieben Meiſter
Sieben Wunder der Welt und Sieben Todſünden giebt giebt
es auch Sieben Flegel

Und die ſind
Erſtens der Urflegel zweitens der geborene Flegel

drittens der Hanuptflegel viertens der Erzflegel mit der
Unterabtheilung Grob wie Packtuch fünftens der Univerſal
flegel mit der Unterabtheilung Grob wie Sanbohuenſtroh
ſechſtens der Mordsflegel und ſiebentens der göttliche Flegel
Derjenige nun welcher alle dieſe ſieben Sorten von Flegeln in
ſeiner Perſon vereinigt iſt ein Siebenſortenflegel
Schopenhauer lachte laut auf und ſagte Nun ſo weit habe
ich s noch nicht gebracht Der Gärtner aber den der
Banernbengel immer noch wurmte rief über den Garten

zaun dem Herrn Profeſſor zu
Wann Se Hunde ſihrn wolle ſo fihrn Se ſe nach Enke

bach hie iwern Röderbeerg geht der Weg nach Bernem
Nach dieſem kleinen Anftritt ließ ſich S acht

Tage lang nicht mehr anf dem Nöderberg ſehen aun kam
er wieder und gleich beim erſten male paſſirte ihm wieder mit
ſeinem Menſch etwas aber etwas ganz Unmenſchliches und
zwar in meinem Garten Die Gartenthür ſtand offen und
der braune Pudel benutzte dieſe Gelegenheit wie immer und
ſtattete meinem Porculus einen Beſuch ab Porenlus aber
war zum frenndſchaftlichen Balgen nicht aufgelegt Er war
Patient Vor einigen Tagen hatten Dr Schiff und Dr
Alexander Friedleben eine kleine Viviſektion mit ihm vor
genommen ſie hatten ihm im Jntereſſe der Wiſſenſchaft eine
Drüſe am Hals entnommen eine nicht ſehr ſchmerzliche Ope
ration Aber Porculus war doch verſtimmt darüber Alles
freundliche Schwänzeln des Pudels verfing nicht bei ihm und
ſo amüſirte ſich denn Atma auf eigene Fauſt im Garten Er
ſprang von Terraſſe zu Terraſſe in den unteren Garten und
er mußte dort einen ihm beſonders erfreulichen Gegenſtand
gefunden haben denn er kam nicht wieder

Hundert Schritte oberhalb meines Gartens wartete der Herr
Profeſſor auf ſeinen Pudel Ich hatte mir um den Menſch
aus dem unteren Garten zu verjagen wo er unter meinen

ühnern und Enten Unheil anrichten kounte eine Peitſche ge
olt und knallte damit ſchon im oberen Garten Als der Herr
rofeſſor dieſe Töne vernahm kam ihm der Wille zu einer

Vorſtellung möglicher ſeinem Pudel zugedachten Prügel
Er eilte herbei kam in den Garten und fragte mich ob ſein
Hund noch immer im Garten ſei

Freilich Herr Profeſſor, ſagte ich und dachte dabel Na
warte er ſoll ſo bald nicht wiederkommen Freilich Herr
Profeſſor und leider denn im unteren Garten wo er ſich be
findet iſt Gift gelegt für die Marder denn neulich erſt war
einer im Hühnerhauns im Entenhaus und im TaubenſchlagGift Um Gotteswillen Atma Atma Atma Kima
komm hier Willſt du gleich kommen rief der Profeſſor in
den unteren Garten hinab

v BockumDolffs v BDunſen Camphanſen DietzeBarby
Frhr v Eckardtſtein Graf Frankenberg Hänel Dr Ma
d Herzog von Ujeſt Prof Hüffer Boun Fürſt Lichnowseky

rhr v Los Dr Lncius e Ballhauſen Botſchafter Graf
Münſter Konſul H H Meier Bremen Fürſt Pleß Graf
v d Schulenburg Beeßendorf Mitglied des Herrenhaufes
der ehemalige Oberpräſident v Seydewitz der frühere Reichs
gerichtspräſident v Simſon Regierungspräſident a D v Dieſt
und Oberpräſident a D v Hagemeiſter Dem gegenwärtigen
Reichstage gehören noch an v BVenda v Bennigſen Dr

re Dr Hammacher Graf Hompeſch v Kardorff
v Levetzow

Der Fall Hammerſtein vor Gericht
Die Affäre Hammerſtein wird nachträglich doch noch

eine gerichtliche Beleuchtung ſinden Der Redagetenur des
ſozialdemokratiſchen Blattes Volksſtimme in Hannover
Rauch hatte das ganze Vorgehen gegen die Sozialdemokraten
und die Langſamkeit der Staatsanwaltſchaft in der Affäre
Hammerſtein gegenübergeſtellt Auf Veranlaſſung der Staats
anwaltſchaft in Berlin wurde darauf Anklage gegen Rauch er
hoben in dem Termin am Sonnabend aber beſchloſſen zunächſt
erſt die Akten über die Affäre Hammerſtein dem hannoverſchen
Gerichtshoſe zu unterbreiten und die Verhandlung bis zum
6 Jan zu vertagen

Verſchiedene Mittheilungen
Verſchiedenen Provinzblättern darunter dem Leipz Tagebl

war von Berlin gemeldet worden daß Fürſt Bismarck auf
eine Anfrage erklärt habe er werde wenn ſein Geſundheits
zuſtand es erlaube am 18 Januar der Einladung des Kaiſers
folgen und am Bankett im Schloſſe theilnehmen An berliner
Stellen die hiervon unterrichtet ſein müßten wird zu dieſer
hre bemerkt daß ſie der inneren Wahrſcheinlichkeit ent
ehren

Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat ſich
am Sonnabend mit dem Geſetzentwurf betreffend die Hand
werkskammern beſchäftigt und im allgemeinen einen wohl
wollenden Standpunkt eingenommen An einer Verweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion iſt nicht mehr zu zweifeln

Zur Haftentlaſſung Bruno Wille s wird gemeldet daß
Dr Wille aus der Haft beurlaubt aber noch nicht definitiv
entlaſſen worden iſt Der Auſſchub der Haftſtrafe erfolgt bis zur
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts

Auf Grund der beſchlagnahmten Nummer des Sozialiſt
iſt dem Verleger und Redacteur deſſelben ſowie dem Kaſſirer
der Anarchiſten dem Tiſchler Weiß eine Anklage wegen Auf
reizung zum Klaſſenhaß und wegen Beamtenbeleidigung zu
gegangen

Ansland
Jtalien

Die Gemeindebehörden der Städte denen die heldenmüthigen
Opfer vom Ambaglagi angehören widmen denſelben Ehreu
bezeugungen und Gedenktafeln Ueberall werden die
nach Afrika abgehenden Soldaten begeiſtert begrüßt Die
patriotiſche Stimmung iſt eine ſehr gehobene und verlangt
daß Toſelli ſchleunigſt gerächt werde Zahlreiche Perſonen
ſenden den Zeitungen ſogar Summen Geldes ein und fordern
ſie auf Sammlungen für die Kriegskoſten zu veranſtalten
Nach Privatdepeſchen der Blätter hätten die Schoaner bei
Ambaglagi 4000 bis 8000 Todte gehabt Unterlientenant
den ſoll ſich in der Gefangenſchaft der Schoaner be
inden
Jn der Deputirtenkammer wurde vorgeſtern nach

längerer Debatte eine größere Anzahl von Tagesordnungen be
autragt Sodann begann die namentliche Abſtimmung
über eine weder von der Kommiſſion noch von der Regierung
angenommene Tagesordnung des Abg Gianturco

Alma kam und man ſah es ſeiner Schuanze an daß er
etwas gefreſſen hatte

Da haben wir ſagte ich da haben wir s Er hat
richtig von dem Gift gefreſſen Jch ſehe es an dem Stückchen
Papier das ihm noch an dem Manle klebt Jn ſolches Papier
war das mit Arſenik vergiftete rohe Fleiſch gewickelt

Arſenik Arme Atma Haben Sie für Geld und gute
Worte keine Milch ſo viel als Sie im Hauſe haben

t Herr Profeſſor Es geſchieht aus Menſchen
pflicht

Er lächelte ſchmal Jch aber rief meiner Frau
bringe doch gleich einen Kumpen voll Milch

Meine Fran brachte einen Kumpen voll Milch
e Hund des Herrn Profeſſor hat Giſt gefreſſen,

ſagte ich
Gift Dangch ſieht der Hund aber gar nicht aus er iſt

ja ganz vergnügt und munter Wo ſoll er denn das Gift
gefreſſen haben

d unten im Garten, ſagte der Herr Profeſſor ganz
onlos

Meine Frau ſah mich an und ſchüttelte den Kopf Mittler
weile hatte der Pudel mit großer Begierde und mit fort
währendem Schwänzeln den Kumpen ſchon halb leer geſoffen
Da zog ich erſchrocken den Kumpen weg ſchüttete ihn ans und
ſagte zu meiner Fran Marhy du haſt dich vergriffen Du
haſt Kalkmilch gebracht Kalkbrühe mit welcher ich die Obſt
baumſtämme anſtreichen wollte die ſo von den Raupen heim
geſucht werden

Kalkbrühe rief der Profeſſfor Anch das noch
des Unglücks Garten der Hölle Fort Atma Fort

Und fort eilte er zum Garten hinans und ſein Pudel ſprang
munter neben ihm her

Aber Fritz, ſagte meine Frau das iſt doch ein ganz maß
loſer Muthwille

Es iſt Nothwehr liebe Fran Nothwehr gegen einen
en Pudel der mir noch meinen ganzen Garten verwüſtet

ätte

Es iſt ganz abſcheulich von dir Hätte ich doch vor
fünfundzwanzig Jahren die Jungfer Skeitz geheirgthet

Da warſt du ja noch gar nicht anf der Weltl

Marhy

Haus

Ob dieſe kleinen Anekdoken aus dem Leben eines großen
Philoſophen geeignet ſind gerade jetzt erzählt zu werden will
ich nicht behanpten aber ich gehöre nicht mehr zu den Feinden
des großen Philoſophen und kann an ſeinem hundertſten Ge
burtstage von ihm ſagen Befreit von Griesgram von Ge
lehrtenſputzen von Schwächen und von Menſchenhaß befreit
wirſt du den ew gen Lorbeer um die Schläfe ein Held des
Geiſtes und den Purpur tragend den reinen Hermelin der
deutſchen Sprache hinſchreiten von Jahrhundert zu Jahr
hundert
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welche lantet Die Kammer ſeht jedes Urtheil über den Be
chinß der Kommiſſion aus und ermächtigt letztere Unter
fuchnngen anzuſtellen um die von Giolitti vorgebrachten That

n zu prüfen Dieſe Tagesordnung wurde mit 167 gegen
145 Stimmen abgelehnt elf Depntirte enthielten ſich der
Stimmabgabe Cavalotti zog die von ihm eingebrachte
Tagesordnung zurück in welcher er im Namen der äußerſten
Linken beantragt hatte daß der Vorſitzende der Kammer eine
Unterſuchungskommiſſion ernennen ſolle Die Kammer nahm
hierauf durch Aufſtehen bezw Sitzenbleiben folgende von
Torraca und Fortis eingebrachte und von der Regierung
gebilligte Tagesordnung an Die Kammer erklärt es liege
kein Anlaß vor die Anſchuldigungen vor den Staatsgerichtshof
zu bringen welche gegen Giolitti in den beiden Prozeſſen er
hoben waren über die der Kaſſationshof am 22 und 24 April
d J entſchieden habe Hierauf wurde die Sihnng ge
ſchloſſen Mit dieſem Beſchluſſe der Kammer iſt die ge
richtliche Behandlung der Angelegenheit Giolitti
erledigtſten erwartet in Rom allgemein den Rücktritt des Jnuſtiz

miniſters Calendag deſſen verunglückte Rede in der Depu
tirtenkammer großes Aufſehen erregt hat Wahrſcheinlich er
folgt die Unbildung des Miniſteriums erſt nach dem
Schluß der Seſſion in etwa vier bis fünf Tagen

Frankreich
Die Affäre Arton iſt durch neuerliche Enthüllungen

Arton s in eine Phaſe eingetreten welche die Lage des
jetzigen Kabinets ernſtlich zu gefährden droht Ein im Fakſimile
im Figaro abgedruckter Brief Arton s erregt großes Auf
ſehen darin erklärt Arton daß ihn jetzt das einſtimmige
Vertrauensvotum der Kammer für Ribot zum Sprechen
zwinge Es iſt wahr erklärt Arton daß im Dezember 1892
Abgeſandte von Lonbet mich in Venedig hätten verhaften können
ohne dies zu thun Es iſt wahr daß ich einen Monat ſpäter
direkt durch die Regierung eine Depeſche erhielt Buda
peſt zu verlaſſen weil die Polizei mir auf der Spur ſei
Arton fordert ſodann Herrn Lefövre auf nach London zu
kommen und dort auf das Kruzifix zu ſchwören daß es nun
wahr ſei daß Lefövre am Mittwoch den 27 November ihm
im Gefängniß namens der gegenwärtigen Regierung anbot in
einen gewiſſen Moment zu gewiſſen Bedingungen ſeine Papiere
gus zuliefern Figaro begleitet dieſen Brief mit der Auf
forderung Loubet Ribot und Riccard welche politiſch
jetzt völlig unmöglich ſeien nunmehr auch noch zur gerichtlichen
Verantwortung zu ziehen

Velgien
Aus Anlaß der Heeresreform iſt in Brüſſel eine

Miniſterkriſe ausgebrochen General Braſſine reichte
ſein Entlaſſungsgeſuch ein und wird vorausſichtlich durch den
General Marchal erſetzt werden

Oeſterreich Nugarur
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe gab vorgeſtern

bei der fortgeſetzten Generaldebatte über das Budget
Graf Wurmbrand einen Rückblick auf die Entſtehung und
den Sturz des Koalitions miniſteriums und hob hervor
ein öſterreichifſches parlamentariſches Miniſterium habe in
Oeſterreich volle Begchtung da die öſterreichiſche Bevölkernng
gern Beamte über ſich ſehe Der Redner wies ſodann daranf
hin daß unter dem Koglitionsminiſterium eine gering
fügige Frage des Unterrichtsweſens zum Zuſammenbrnuch
des parlamentariſchen Miniſteriums geführt habe Daraus
könne das gegenwärtige Miniſterium welches kein parlamen
tariſches ſei erfehen wie ſtandhaft die deutſche Linke an dem
Schutze der Deutſchen in Oeſterreich feſthalten werde Der
Generalreduer gegen das Bndget Kaizl erklärte bezüglich
des Ausgleichs mit Ungarn die Regierung ſolle Ungarn
kundthun daß die geſammte Bevölkerung der diesſeitigen
Reichshälfte durch den bisher beſtehenden Ausgleich ſich bedrückt
nnd übervortheilt erachte Die Wiederaufrichtung des
böhmiſchen Stagatsrechtes zum Trotze und zur Unterdrückung
der Deutſchen in Böhmen wünſche ſeine Partei nicht ſondern
gerade mit Hilfe der Deutſchen Es handele ſich um eine Ent
wickelung die nur langſam erfolgen könne Eine Regelung
der Sprachen verhältniſſe ſei nothwendig Der Generalreduer
für das Budget Beer hält die Errichtung einer
fünften Kurie mit dem allgemeinen Wahlrechte
für den einzigen Weg der Löſung der Wahlreformfrage
Was den Ausgleich mit Ungarn angehe ſo wünſche ſeine
Partei nicht daß das Band zwiſchen den beiden Reichshälften
zerriſſen werde ſie wünſche vielmehr daß es feſter und inniger S
werde zum Wohle des Staates und der beiden Reichshälften
Jn Betreff des Ausgieichs mit Böhmen ſeien die von den
Rednern der tſchechiſchen Partei aufgeſtellten Forderungen der
Art daß man anf dieſelben ſchwer eingehen könne Die
Löſung der böh miſchen Frage ſei unbedingt nothwendig
Von der Entſchließung des Miniſterpräſidenten über die großen
Fragen hänge die Stellung der Deutſchlinken zur Regierung ab
Hieranf wurde beſchloſſen in die Spezialdebatte einzutreten
Wie die Frkf Ztg berichtet ſind vorgeſtern 220 ruthe

niſche Bauern und Geiſtliche aus Lemberg abends in
Wien angekommen Sie wollen beim Kaiſer eine Audienz
nehmen um ſich über Beeinfluſſung bei den galiziſchen Landtags
wahlen zu beſchweren Jeder demonſtrative Empfang ſeitens
der Antiſemitenführer die die Hierherkunft der Ruthenen
veranlaßten wurde durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot verhindert
Die Ruthenen begaben ſich bald darauf in eine Verſammlung
in der ſie von Dr Lueger begrüßt wurden

Türkei
Nach in London eingegangenen Privatdepeſchen aus Kon

ſantinopel war die Panik am Donnerstag ſo groß wie
die bei dem letzten Erdbeben Nach dem Standard wird
die engliſche Botſchaft in gründlichen Vertheidigungs
e nd verſetzt auch die anderen Votſchaften treffen
hnliche Vorbereitungen

Serbien
Dem Vernehmen nach hat es innerhalb der Negierungs

mehrheit in letzter Zeit verſchiedene Reibungen ge
geben welche in regiernngsfrenndlichen Kreiſen auf Mißver
ſtändniſſe zurückgeführt werden Thatſächlich hat innerhalb
der Regierungspartei die überwiegende e die von
einigen Abgeordneten auf dem Verwaltungsgebiete geltend ge
machten Anſprüche entſchieden zurückgewieſen und verurtheilt
Die betreffenden Abgeordneten zogen denn auch ihre Forde
zungen zurück Jm Zuſammenhange mit dieſen Vorgängen

eht eine im Klub äbgegebene eutſchiedene Erklärung der
Vegierung daß ſie in der Verwaltung des Staates keine
arteiklubwirtbiaft zulaſſen könne Garaſchanin

rer ſützt die Regierung in jeder eziehung durchaus loyal

Halle und Amgegend

Halle 15 Dez
Geſtern iſt der Weihnachtsmarkt eröffnet worden merk

würdigerweiſe bei ganz paſſablem Weiter Es iſt ſehr nett in
den Abendſtunden wenn überall die Lampen brennen über den
Markt zu gehen und ſich zwiſchen den Budenreihen hinſchieben
zu laſſen Reiche Leute pflegen ja hier ihre Einkäufe nicht zu
machen es iſt nur beſcheidene Waare die da ausgelegt iſt und
doch welche Summe von Arbeit Mühe und Fleiß repräſentirt
ſie und wie viel Freude kann man mit ihr machen Tauſende
von fleißigen Händen haben lange Zeit thätig ſein müſſen um
all die Kleidungsſtücke und Spielwaaren zu fertigen die da zum
Kauf geſtellt ſind Tauſende von Kindern heſten jetzt ihre Augen
ſehnſuchtsvoll darauf und wünſchen daß ihnen dies oder jenes
vom Weihnachtsmann beſcheert würde Lieber Gott dieſe
Wünſche halten ſich in ſehr viel beſcheideneren Grenzen als die
Wunſchzettel der Kinder gutſituirter Familien und doch wie
wenige von ihnen gehen in Erfüllung Arme Leute haben
heutzutage zum Schenken nichts übrig ſie müſſen froh ſein wenn
ſie für ſich und ihre Sprößlinge des Lebens karge Nothdurft
erwerben können Das wiſſen die Kleinen auch nur zu gut
wenn ſie die Herrlichkeiten nicht beſitzen können ſo wollen ſie
ſich wenigſtens am Anblick erlaben und ſtehen und gucken mit
glänzenden Augen und vergeſſen darüber Hunger und Kälte Ob
denn nicht einmal ein Kinderfreund über den Markt geht der
beim Anblick dieſer ſehnſuchtsvollen Kindergeſichter ſeinen Beutel
zieht und ein paar Mark darauf verwendet ein vaar jungen
Herzen ein unverhofftes Glück zu bereiten Es geht doch ſo mancher
Vater und ſo manche Mutter über den Markt die ihre
eignen Kinder reich beſchenken Jhr Weihnachten wird darum
gewiß nicht weniger fröhlich ausfallen wenn eine Schachtel Blei
ſoldaten oder ein Holzpferdchen weniger unter dem Tannenbaum
ſteht und eben dieſe Schachtel und dieſes Pferd können zwei
armen Kindern eine Rieſenfreude machen Die Dinge auf dem
Weihnachtsmarkte ſind ja ſo billig und dabei ſo recht gemacht zur
Freunde kleiner Leute viel mehr wie die großen koſtſpieligen
Modeſpielſachen mit denen ein Kind nichts anzufangen weiß
Da paradiren Schankelpferde und die Schiebkarren hier hängen
die Geigen Flöten Trompeten Mund und Ziehharmonikas
die Trommeln nicht zu vergeſſen deren ſonorer Ton Vaters
Miittagsſchläfchen ſo angenehm unterbrechen wird Da ſind Puppen
ſtuben mit winzigen kleinen Möbeln und daneben ganz große
Puppen mit richtigen blonden Locken von denen die kleine Elſe
ſich gar nicht losreißen kann hier ſtehen das Entzücken des
kleinen Max Kaufläden und Pferdeſtälle in denen Schimmel
und Rappen einträchtig an der Krippe ſtehen und hier ſind
ganze Schachteln voll Schäfereien mit Pappelbäumen und weißen
Schafen viel ſchöner als die Wirklichkeit hat und auch einem
Schäfer und einem ſchwarzen Hund dabei Und dann die Buden
mit dem bunten Chriſtbaumſchmuck der im Lampenlichte blitzt
und ſchillert als wäre er von lauter Silber und Edelgeſlein
Und hier die Buden mit Pfefferkuchen und Zuckerſtangen ſo dick
und ſo füß daß einem vom Anſehen das Waſſer im Munde
zufammenlänſt Das iſt eine Augenweide für die Jugend Sieh
da ſchlängeln ſich Guſtav und Willi die beiden Buſenfreunde
Arm in Arm durch die Maſſen und ſehen ſich an was für ein
Weihnachtsgeſchenk ihnen das liebſte wäre Weißt du Guſtav
ich werde dir zu Weihnachten ein paar Nickemännchen ſchenken,
meinte Willi die immer ja ſagen Darüber iſt Guſtav ganz
entzückt denn er kann das Widerſprechen abſolut nicht vertragen

Wenn du das thuſt Willi, ſagte er dann ſchenke ich dir eine
Schachtel mit den allerſchönſten Neuigkeiten und dazu noch ein
bosniſches Nationalkoſtüm wie du s früher getragen haſt Und
ſchon wollen die Buſenfreunde an eine Bude treten und ſich
gegenſeitig ihre Geſchenke kaufen da ſehen ſie in ihrer Nähe den
böſen Albrecht anftauchen einen von den armen Jungen die
Guſtav und William nicht leiden können weil ſie ihnen ſchon
öfter gründlich die Meinung geſagt haben und eilig machen ſie
ſich davon Wer weiß wenn nunn Guſtav zu ſeinen Nicke
männchen und Willi zu feinem bosniſchen Koſtüm kommt

Handelskammerwabl Arm nächſten Donnerskag
19 vormittag 9 Uhr finden im Sagle der hieſigen Vörſe an

Stelle der ordnungsmäßig ausſcheidenden Herren Brauereibeſitzer
Karl Bauer und Generaldirektor Julins Kuhlow des
freiwillig ansgeſchiedenen Mühlenbeſißers Karl Jung und des
verſtorbenen Direktors Georg Gehring zu BVöllberg Er
gänzungs bezw Neuwahlen ſtatt Wahlkommiſſar iſt Herr
Generaldirektor Kuhlow

Stadttheater Die beiden Theatervorſtellungen am
Sonnkag und Montag abend Der Trompeter von

äkkingen und Fidelio finden im Abonnement ſtatt
und zwar am Sonntag als 71 die am Montag als 72 Abonne
ments Vorſtellung

r Die alten Herren des Köſener8 Perbandes zu Halle beabſichtigen die Wiederkehr des
Tages an welchem vor 25 Jahren das Deutſche Reich neu er
ſtand durch einen am 17 Januar 1896 in den Kaiſerſälen
ſtattfindenden und punkt 8 Uhr beginnenden großen Kommers zu
feiern Adreſſen Anmeldungen zum Zwecke der Zuſendung von
Einladungen ſind baldmöglichſt zu richten an den Landes Bau
inſpektor Herrn Goeßlinghoff Schillerſtr 7 oder an den
Amtsgerichtsrath Hrn Dr Bindſeil Moritzzwinger 7

Verein für Alters und Waiſenverſorgung in
Giebichenſtein Am Freitag verſammelte ſich der Vorſtand
des Vereins für Alters und Waiſenverſorgung in Giebichenſtein
und beſchloß zur nächſten Konfirmation 6 dortige arme Waiſen
kinder vollſtändig nen zu bekleiden 5 hilfsbedürftige alte arme
Leute werden bereits ſeit Jahren laufend unterſtützt

DerMännerverein Trotha feierte am Donnerstag
ſein dieslähriges Stiftungsfeſt durch einen ſolennen Kommers der
bei anregenden Anſprachen und gemeinſamem Geſang edler Volks
lieder einen ſehr erhebenden Verlauf nahm und ſeinen Abſchluß
in einem munteren Tänzchen fand Eine zum Beſten der Orts
armen eingeſammelte Weihnachtskollekte ergab einen recht er
freulichen Ertrag

Rückfälliger Dieb Der 18jährkge Knabe welcher erſt
kürzlich aus trothaer Fabriken die einzukaufenden Kohlen entwendete und das Kaufgeld vernaſchte iſt geſtern ſchon wieder
beim Kohlendiebſtahl abgefaßt worden diesmal in Begleitung
einer älteren Schweſter Aus Furcht vor der elterlichen
Züchtigung ſind die Kinder nicht nach Hauſe gegangen ſondernhaben ſich umhergetrieben und unter einem Leiterwagen genächtigt

Andern Tags wurden ſie anf freiem Felde ergriffen und den
Eltern ausgeliefert

Halleſcher Kolonialverein
Der Verein hielt am Freitag abend im Hotel Kronprinz

unter dem Vor z des Herrn Profeſſor Dr Kirchhoff eine
Verſammlung in der zunächſt der Kaſſenwart des Vereins Herr
Maurermeiſter Kuhnt den Rechnungsbericht über das ver
oſſene Jahr vorlegte Aus dem Vorjahre wurde ein Kaſſen
eſtand von 895,96 M übernommen hierzu kamen an Einnahmen

397,90 M am en 793,86 M verqusgabt wurden 347,16 M
davon 300 M als Beitrag für die Verſuchsſtatlon in Deutf
Oſtafrika Es ergiebt ſich danach ein Kaſſenbeſtand von 446,70
während ſich das Vereinsvermögen auf rund 2050 M beziffert

odann wurde der bisherige Vorſtand durch Acclamation
wiedergewählt

Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten hielt Herr
Premier Lieutenant von Frangois den angekündigten Vortrag
über die wirthſchaftlichen Ausſichten von Deutſch
Südweſtafrika Selten iſt eine Kolonie ſo in Miß
kredit gerathen führte der Redner aus wie DentſchSüdweſtafrika das infolge ungenauer und oberfſlächlicher
oder auch tendenziös gefärbter Berichte in weiteſtenKreiſen für eine waſſerlote Wüſte gehalten wurde Es iſt
aber ein entſchiedener Jrrihum von einer durchgängigen
Waſſerarmuth des Landes zu ſprechen Die Eingeborenen haben
ſich begnügt ſich dort anzuſiedeln wo ſie Waſſer fanden und
die Weißen haben ſich noch nicht die rechte Mühe gegeben hier
weſentliche Verbeſſerung zu ſchaffen Der ausgeprägte Kommunis
mus in der Anſchauung der Eingeborenen erſchwert die Sicherung
mühſam erſchloſſener Waſſerſtellen und es wird daher eine
Hauptaufgabe der Regierung ſein in dieſer Richtung nachhaltig
einzugreifen Unter den verſchiedenen Arten von Waſſerſtellen
unterſcheidet man zunächſt perennirende Flüſſe Kunene Okavango
und Orange mit etwa 1900 km fließendem Waſſer das Waſſer fließt
ſtändig ober oder unterirdiſch die offenen Stellen bieten die
häufigſten Tränkſtätten Der Herero verſteht es recht gut ſich
den Fluß auch da nutzbar zu machen wo er in einer Tieſe ſelbſt
bis zu 8 m fließt indem er tiefe Löcher gräbt Die kalten
Quellen kommen im ganzen Gebiete zerſtreut vor Eine eigen
thümliche Erſcheinung iſt das Auftreten von heißen Quellen
die auf einer von W nach NO verlaufenden Linie vor
kommen und beſonders häufig um Windhoek ſind Die
Einzelnen benutzen das Waſſer derſelben zu Heilzwecken zum
Baden oder Trinken merkwürdig iſt die roh daß die
heißen Quellen in der trockenen Zeit ſtärker als in der Regen
zeit fließen Weitere Anſammlungen von Waſſer finden in den
Spalten zwiſchen den Felſen ſtatt das Waſſer iſt dort aber
meiſt ſtark verunreinigt ſog Bankwaſſer Jm Gebirge höhlt
herabfallendes Waſſer ſich Löcher aus und bleibt in ihnen auch
ſtehen Weiter kommen Anſammlungen von Waſſer in flachen
Mulden von oft großer Ausdehnung vor deren Waſſer aber im
Ovambolande wegen zu ſtarken Salzgehaltes nicht trinkbar da
gegen im Oſt Namalande faſt durchweg gut iſt

Vortr theilt das Land hinſichtlich ſeiner Waſſerverſorgung in
3 Zonen 1 die faſt regenloſe Küſtenzone 2 der Anſtieg zur
Hochebene ein 100 Em breiter Streifen in dem es in manchen
Jahren regnet in anderen nicht Hier iſt das Sickerwaſſer der
Flüſſe vor allem zu benntzen 8 das Hochland das all
jährlich Niederſchläge erhält Miſſionar Heidtmann in Reho
both beobachtete 180 300 mm Niederſchlag im Jahre
In den Siedelungen kann das Waſſer auch ſehr gut von den
Dächern in Ciſternen aufgeſammelt werden Es empfiehlt ſich
ferner das Sickerwaſſer der kleinen Flüſſe im Gebirge abzu
fangen Vortr glaubt daß durch die verſchiedenen Methoden
wenigſtens 10,000 Waſſerſtellen erſchloſſen und ſo die Anſiede
lung von 100,000 Menſchen ermöglicht werden würde die fünf
Millionen Rinder mit einem Nutzungswerthe von 50 Mill M
und 20 Millionen Schafe die einen Nutzungswerth von
100 Millionen M beſitzen züchten könnten

Das Klima iſt im größten Theile des Schutzgebietes abſolut
fieberfrei wenigſtens werden Europäer faſt nie und ſelbſt im
Ovambolande ſelten von dieſem befallen während die Eingeborenen
dieſem Feinde gegenüber weniger widerſtandsfähig ſind Der
Reichthum des Gebietes liegt in ſeinem Klima und in ſeinem
Futterreichthum Sein Gras iſt ſein Gold Zur Koloniſationſind aber nicht verkrachte Exiſtenzen brauchbar ſondern für dieſen

Zweck iſt der deutſche Bauer allein der geeignete Mann Große
Schlächtereien und Konſervenfabriken dürſten lukrativ ſein wenn
der Herero nicht ſo zähe an ſeinem Heerdenbeſitz feſthalten und
beſſeres gleichmäßigeres Vieh züchten würde Religiöſe Bräuche
verbieten jedoch dem Herero die ſeines Vieh
beſtandes der bei ſeinem Tode geopfert wird Der Beſtand iſt
à Zt auch noch zu gering um einer Konſervenfabrik dauernd
Beſchäftigung zu geben Lohnender iſt dagegen gegenwärtig der
Export von lebendem Vieh auf dem Landwege nach dem Kap
gebiete Gute Ochſen koſten im Einkauf 30 40 M und erzielen
im Kaplande einen Preis von 100 160 M Auch eine umfang
reiche Anzucht des Fettſchwanzſchafes das heute 10 M koſtet
würde ſich ſicher lohnen

Von der Arbeitsleiſtung der Eingeborenen iſt nicht viel zu
ſagen Die Hottentotten ſind Kulturfeinde und auch die Herero
beſitzen keine große Zukunſt Die kolonialen Beſtrebungen des
Deutſchen Reiches dienen vor allem den Baſtards und Berg
damaras Letztere ſind ein vorzügliches Arbeitermaterial erſtere
dienen als verbindendes Element zwiſchen Europäern und Ein
geborenen Der Boer hat viele Vorzüge beſitzt aber einen un
glaublichen Raſſendünkel der in ſeiner mangelhaften Bildung
wurzelt und ihn die Eingeborenen brutal behandeln läßt Von
den Boeren ſind zwei Elemente zu unterſcheiden der Treck Boer
und der angeſiedelte Boer Der Boer iſt den verſchiedenen
Geſellſchaften und auch der Regierung erwünſcht er macht nicht
viel Koſten iſt wenig von der Einfuhr abhängig fügt ſich den
Geſetzen und ſchreibt nicht an Zeitungen Gewähren wir den
Boeren den Einzug ſo geben wir mahnte der Vortragende
unſeren Beſitz den Boeren und England preis

Am beſten ſind deutſche Koloniſten möglichſt verheirathete
Leute im Schutzgebiete anzuſiedeln Handwerker ſind vorläufig
genug aus der Schutztruppe vorhanden Es iſt genug Platz im
Gebiete vorhanden zumal die Einzelnen große Strecken wider
rechtlich eingenommen haben Es würde aber vorläuſig ein
großer Fehler ſein eine Maſſeneinwanderung zu inſceniren
erſt müſſen beſſere Verkehrsmittel geſchaffen werden

Zum Schluß ſeines mit lebhaſten Beifall aufgenommenen
Vortrages richtete Redner einen warmen Appell an die werk
thätigen Kreiſe des deutſchen Volkes die Koloniſirung des ſüd
weſtafrikaniſchen Schutzgebleles zu unterſtützen

Hierauf legte Hr Max Lutze von hier der mehrere Jahre
im Dienſt der Deutſch Omaſrikaniſchen Geſellſchaft in Deutſch
Oſtafrika thätig geweſen war eine reichhaltige und werthvolle
Sammlung ethnographiſcher Gegenſtände und photographiſcher
Aufnahmen vor Die ausgeſtellten Waffen und Geräthe ent
ſtammten zum größten Theile den im Süden des Viktoria
Nyanza angeſeſſenen Stämmen der Wanyamweſi und Waſekuma
daneben fanden ſich Erzeugniſſe der Waſuaheli eine Sammlung
prächtiger Antilopengehörne und auch zwei gewaltige Nilpferd
ſchädel Hr Lutze gab in kurzen Zügen ein Bild von der An
lage und dem Betriebe der Kaffeeplantagen in Uſambara und
erläuterte dann bei der Beſichtigung der Sammlung in liebens
würdigſter Weiſe die einzelnen Gegenſtände

Durch ein freundliches Entgegenkommen der hieſigen Groß
handlung Henſel Hänert wurde den Mitgliedern zum
Schluß der Sitzung noch Gelegenheit geboten das Ergebniß der
diesjährigen Kaffee Ernte in Hander Deutſch Oſtafrita zu
proben

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
1 Beiblatte dieſer Nummer

Letzte Telegramme

Die in der Hardwick Grube etn
ſind ſämmt

Londott 14 Dez
geſchloſſen geweſenen 500 Grubenärbeite
lich gerettet worden
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